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Hier spricht BRAVO 
„Macht mal 
Pause“ — mit 
diesen Worten 

unterbrach 
„Department-S“-Star Rosemary 
Nicols bei ihrem München- 
Besuch lächelnd das Interview 
mit BRAVO-Redakteur Günter 

Arendi. „Ihr habt mich jetzt 

drei Tage lang fotografiert und 
mir Löcher in den Bauch ge- 
fragt. (Das Ergebnis habt Ihr 

in diesem Heft gelesen.) Jetzt 
bin ich an der Reihe! Jetzt 

möchte ich irgendwo ein paar 
Tage völlig allein und uner- 

kannt verbringen.“ 

„Department-S“-Star 
Rosemary Nicols mit zwei 

Jochberger Trachtlern 

Ein echter Agentinnen-Wunsch! 
„Nichts leichter als das, Rose- 

mary“, sagte der BRAVO- 
Mann, und er versprach: „Das 

arrangiere ich schon.“ 
Günter brachte die TV-Agentin 

auf ein einsames Berghäusl in 

Jochberg bei Kitzbühel — eine 
Gegend, in der sich die Füchse 

und allenfalls ein paar Kühe 
gute Nacht sagen. „So“, mein- 

te er dann, „hier bleibst du 
ganz sicher völlig unerkannt.“ 
Doch Günter Arendt hatte nicht 
mit der Cleverness der Wirt- 
schafterin des Häusls, Fräulein 
Ellert, gerechnet, Sie hatte ihren 
prominenten Gast trotz aller 

Geheimnistuerei erkannt. Als 

sie zum Jochberger Krämer 
ging, um eine Flasche Sliwowitz 
zu kaufen — Rosemary Nicols 

trinkt diesen Pflaumenschnaps 
für ihr Leben gern — plauderte 
sie die Neuigkeit aus: „Bei mir 

da droben wohnt die Annabelle 
Hurst von ‚Department S‘.“ 

Die Sensation machte in Joch- 
berg blitzschnell die Runde: 
Und so kam’s, daß Rasemary 
am nächsten Morgen von kräf- 
tigem Trompetengeschmetter 
geweckt wurde. Die TV-Agen- 
tin aus England staunte: Vor 
ihrem Fenster brachte ihr eine 
16 Mann starke Trachtenkapel- 
le ein Ständchen. Und Joch- 
bergs Bürgermeister ließ es sich 

nicht nehmen, den prominen- 

ten Gast mit einer feierlichen 

Rede zu begrüßen. 
Rosemary lachte: „Ich geb’s 
lieber auf! Ich glaube, es ist 

leichter, in der Acht-Millionen- 

Stadt London unterzutauchen 
als hier in der Einsamkeit der 
Alpen.“ Und lud ihre unerwar- 
teten Gäste zu einem fröhlichen 

Willkommenstrunk ein. 
Bis zum nächstenmal, 

Eure BRAVO-Redaktion 
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